
Amts - und InteltigenMatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

X/ '. 99 . Dienstag den 10. December  1861.

D «Ir« rNtatc«rsctrink worein »»'cl! r Mal . nnv jioar am Lkerr̂aa unk Hrcilaq. '.'tb onnemenrs - ^ re iS in ?!aqold jäbrtrch« st. - 0kr. .r— halbjührliL 4n kr — pierttlj.lhrlich S« kr

^ i nr u u « - ^ «d u d r. . die drrisvalliqe .Zell« aus grwobtili'/ber -Kchcis'r oder deren Nanin bei e in >tta titz e m Einrücken r kr . bei inchrmaligttt- Einräckenle I kr —
4r>'.ssen2e.L<.e ' age i' nr nillkommen.

Amtliche Anzeigen.
K. Oberamtsgericht Nagvld . Zu höherem Auftrag nird den Gemeindebehörden hiemit aufgegeben, möglichst bald,

längstens aber binnen 10 Tagen hieher anzuzeig .m , nie groß die Zabl der vom 1 . Juli 1853 bis zum l . Juli 1854 und vom l . Juli

1860 bis 1. Juli 1861 von ihnen , sei es durch Ce ^ m . miß , Vergleich ober Veijicht erledigten , geringfügigen oder nntergäuglichen

Rechlsstreitigkeiten gewesen ist.
Unter diese Zahl sind auch diejenigen , welche im Wege des Recurses oder der Appellation hieher kamen , nicht aber diejenigen

aufzuiiebmen , bei welche » blos der sriedenSrichterliche Liihneve ^ uch vorzunehmen , wr . . .

Nagold,  8 . Dez . 1861 . K . OberamtSgericht . Mittnacht.

Alrenstaig Stadt.
Jagd Verpachtung.

Da der Pacht der,
hiesiger Gemeinde,

kzustehenden Jagd -Di -S
strikte mit dem letzten dieses zu Ende geht,
so wird die Verpachtung der Jagd aus
hiesiger Martung am

Donnerstag den 12 . d . MtS .,
Nachmittags 3 Uhr,

ans hiesigem Rathhause wieder vorgenoui'
men werden , wozu solche Liebhaber « »ge¬
laden werden , welche vermöge ihrer Ver-
mögens -Verhällnisse unabhängig sind , und
bei denen nicht zu befurchten steht , daß
ihre Erwerbs -Verhältnisse durch den Zeit-
Verlust im Jagd -Betrieb beeinträchtigt
werde ».

Auswärtige Pacht -Liebhaber haben sich
nicht nur darüber , sondern auch , daß sie
wegen Jagd -Excessen noch nicht bestraft
worden sind , durch Gemcinderaths -Zeugniß
auszuweisen.

Len 5 . Tezbr 1861-
Slabtschultheißenamt.

Speidel.

2j ' Oberschwandorf,
Oberamts Nagold.

Jagd -Verpachtung.
Da die Dauer'

der Jagd -Pacht -Zeit^
_Mitte December d. J .Z_
zu «salve geht , so wird ein neuer Jagdpacht

am Montag den 16 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus vorgenommen . Lieb¬
haber werden höflich eiugelaten.

Den 8 . Dec . 1861.
Schultheißenamt.

Walz.

2j ' Zwerenberg,
Oberamts Calw.

Brennholz -Verkauf.
Am Montag den 16 . d . Mts.

verkauft die hiesige Gemeinde ans dem
Gemeinbcwald Schielberg:

21 Klafter Nadelholzscheiter,
4 */, „ buchene Scheiter und
2 */s „ „ Reisprügel.

Der Verkauf wird Nachmittags 1 Uhr
in dem Walte vorgenommen.

Hiebei finden die Käufer Gelegenheit,

bum » es Rcissach zu erwerben.
Hiezu . erden Käufer cingeladen.
Den 6 . Decbr . I86l.

Schultheißenamt.
Hansel m a n n.

2j'  U e b e r b e r g,
Oberamls Nagold.

Frnclit -Verkanf.
Am Montag den 16 . Dezem-

' K ber d. J ., Nachmittags 1 Uhr,
A verkauft die hiesige Gemeinde
^ auf dem Rathhause im öffent¬

lichen Aufstreich:
19 Scheffel Roggen und
31 Haber,

wozu die Liebhaber eingeladcn werden.
Den 7 . Dezbr . 1861.

Schultheißenamt.
K üble r.

3j ' U e b e r b e r g,
Oberamts Nagold.

Am Dienstag den 26 . November 1861
wurde im Ochse « dahier ein Paket
Geld gesunden. Der rechtmäßige Eigen»
thümer kann solches gegen Ersatz dex Ko»
sten innerhalb 15 Tagen abholen ; sollte
derselbe dieses in der Frist nicht abhölen,
so wird es dem Finder zueikauut werden.

Den 29 - November 186 >.
Schultheißenamt . ? j

K udle r.

HKr ivLt - Anzeigen.
W i l d b c r g.

Verkauf auf den Äbbrnck.
Unterzeichneter verkauft einen im Jahr

1849 neu erbauten , einstöckigen Stall , 24/
lang , 14 ' breit und 18 ' hoch, auf den Ab¬
bruch.

Kaussliebhaber können täglich einen Kauf
mit ihm abschließen.

Schmidmeister I . Seeg er.

Nagold.

6 «rstenschlilten-Verkauf.
Ein Kastenschlitten z» m

Ein - und Zweispännigfahren
),s ^ . lst zu verkaufe » , und kann

^crfimcft werden bei der
R - d a k t i o n.

N a g o l d.
Ein Bernerwägele

Sitz , einen Ol »« »'
» einen

einspännigen und einen zweispän - _
tilgen Kafte ' ifchlittcn,
Liinderschlitte » mit
oder ohne Korb,

einen neuen
Sopha hat billig zu verkaufen'

Schwarzkopf,  Sattler.

3f ' Nagold.
Branntwein -Hafen feil.

/LDKÄ -, Einen in ganz gu »em Zustand
befindliche » , 90 Maas haltenden

samuck ^ » ge¬
hör hat billigst zu verkaufe»

Fischer,  Kupferschmidmeister.

3j ^ N o h r d o r f,
Oberamts Nagold.

Verlaufener Hnrid.
Am vergangenen Donnerstag

den 28 . November hat sich eine
kleine , rothbraune , langhaarige,

hinten geschorene Hündin verlaufe » , und
wird der gegenwärtige Besitzer gebeten,
solche zurückzugebcn an das diesige

Schultheißenamt.

Nagold.
Zngclanfener Hund.

Auf der Straße zwischen Na-
gold und Obcrjettingen ist mir

gestromter pund , mit weiser
Brust und gestutzten Obren , zugelaufen,
den der rechtmäßige Eigenthümer gegen
Ersatz der Einrückungsgcbühr und Füttc»
ningskosten im Adler  in Nagold abholen
kann.

Nagold.
11 Stück Bastard -Mkilch-

.fchweine hat zu verkaufe»
Adlerwirtb

S t o cki ii g e r.

W i l d b e r g.
Eine Parthie

i Steider - und Hosenstoffe
I verkauft zu herabgesetztem Preis , um da-
! mit anszuränmen,
j G . Fischer.



3?Auf bevorstehende » Nagolder Markt  empfehle ich eine große
Auswahl Vapolitain »», Lama und Poil de chevre von 10 — 16 kr., Nipa
und Double von 14 — 22 kr. , Lastnet von 12 — 30 kr. , wollene Hals¬
tücher und Lhawls von 1 fl 30 kr. bi- 40 fl. das Stück . Ferner : ein»
farbige und carirte Flanelle , Halbseibenstoffe , Thybct und Lustre , Zitz

und Zeugte rc . zu ausnahmsweise  billigen Preisen ; und bitte um gefälligen zahl¬
reichen Besuch.

A . Augsburger aus Dettensee.

Feuerversicherungs Anstalt.
Tie preußische National - Berfichernngs - Gesellfchaft in Stettin

übernimmt zu möglichst billig gestellten , feste» Prämien ohne Nachzahlungsverbindlichkeit
Versicherungen auf fast alle verbrennbaren Gegenstände , und leistet volle » Ersatz für alle
Schäden , welche durch Bn,ud oder Blitzschlag hcrvorgerufen werden , sowie auch für die¬
jenigen Verluste , welche bei einem Brande durch Beschädigen beim AuSräumen oder
durch Entwenden entstehen.

Ihr Grundkapital beträgt
Fünf Millionen 2LOVVV Gulden

Ende des Jahrs 1860 betrugen die Gesammtreserven . . . . fl . 745,504 . —
„ „ „ „ Jahrcscinnahmen . . . . fl . 1,869,073 . —
„ „ „ „ „ „ laufenden Versicherungen . fl. 784,715,004 . —

für Schäden wärest in diesem Jahre bezahlt worden . . . . fl . 648,994 . —
Zum Abschluß von Versicherungen laden ein und zu jeder weiteren Auskunft sind

mit Vergnügen bereit . die Bez rkSageuten:
I . A . Tcholder » Färber in Nagold.
28 . Raifer , Wundarzt in Altenstaig.
I . G . Hummel , Kaufmann in Gültlingen.
GütcrbuchScommissär Htnderer in Gündringe « .

3s ' Nagold.

Leipziger
Fener-Versicherungs-Anflalt.

Ter Unterzeichnete empfiehlt die vorstehend genannte Anstalt,
gegründet im Jahre 1819,

somit eine der ältesten Gesellschaften ln Deutschland , von anerkannter Solidität , zur
Ucbernahme von Versickerungen gegen Feuersgefahr und Blitzschlag auf
Mobilien , Waare », Maschine », Geräthe und Erzengnisse der Landwirthschaft , Pferde und
andere HauSthiere , Getreide und Hcuschoben im freien Felde , sowie auf Gebäude , soweit
deren Annahme gesetzlich gestattet ist , unter sehr vortheilhaften Bedingungen , zu
den niedrigsten Prämien , wobei niemals Nachzahlungen stattfinden.

Die allgemeinen Versicherungs -Bedingungen , Prospekte und Antrags -Formulare sind
bei dem Unterzeichneten in Empfang zu nehmen , wo auch jede nähere Auskunft bereit¬
willigst ertheilt wird.

I . C . Pfleiderer,
Agent für das Oberamt Nagold.

Das nützlichste Hand - und Hülfsbuch für den württembergischen Bürger;
ein Nathgeber über fast alle im bürgerlichen und 0eschäst »lrben vorkommenden Fälle.

Der württembergische Sccrctär.
Ein praktisches Handbuch über

Privat -, Geschäfts - und Gerichts -Verhältnisse deS württembergischen Bürger - ,
Rechtlicher Theil von Rechtskonsulent Lautenschlager.
Geschäftlicher Theil von Handelslehrer Louis Schmid.

Zweite , verbesserte und vermehrte Auflage . — 1 . Lieferung . Preis 15 kr.
Tie neue Auflage des Sekretärs erscheint i» 8 Lieferungen u 15 kr. , und einem

GratiS -Snpplement , enthaltend : Das neue Gewerbe - Gesetz.  Ucber die Nützlich¬
keit des Buches Weiteres zu sagen , erscheint überflüssig . Der reissende Absatz der ersten
10,000 Exemplare starken Auflage ist der deutlichste Beweis dafür.

Zu Bestellungen empfiehlt sich die
G . W . Aaifer ' schc Buchhandlung.

Nagold.
100 Eimer Bier - oder Wein¬

fässer werden zu kaufe>gesucht.
Offerte srauco.

F . W . Bischer.

3j - N a g o l d.
Geld anszuleihen.

240 fl . Pflegschaftsgeld liegen zu in
AuSlechen parat bei

Ehr . Ludw . Binder.

Altenstaig . Nagold.
Donnerstag den 12 . Dezember , Abends ! Cvnfekt in verschiedenen Sorten,

8 Uhr , religiöser Vortrag von j ebenso Lebkuchen empfiehlt
Gustav Werner,  i Albert Gayler . -

3? Nagold.
Magd -Gefnch.

Eine hiesige Familie nimmt auf Lichtmeß
ein braves — in den lhäuslichen Geschäf¬
te » wohlerfahrenes — Mädchen gegen gu-
ten Lohn in den Dienst . Wer ? sagt die

Redaktton.

2j ' A l t e n st a i g.

Ein tüchtiger Vränknecht
findet bei gutem Lohn sogleich Arbeit bei

Johannes Hummel,
Bierbrauer.

Nagold.

Reinen Landhonig
hat zu verkaufen Andreas Raaf^

Schneider.

Nagold.
Mit reinem

Fan- Honig und Wachs
empfiehlt sich

Simon Rauser.

2j > Nagold.

WMMr-GinMlung.
Neben meinen sonstigen Artikeln führe

ich auch : Baumwollbiber , Hemden -Flanell,
Unterhosen , Unterjacken , Litzen- und Plüsch-
Schuhe , wollene Strickgarne , Futterbar¬
chent , leinene und halbleinene Sacktücher,
Leinwand rc. , und erlaube mir , solche zu
gefälliger Abnahme zu empfehlen.

I . C . Pfeiderer.

2 ? S u l z,
Oberamts Nagold.

Geld anszuleihen.
Der Unterzeichnete hat 68V fl . Pfleg-

sckaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit so¬
gleich zum Ausleihen.

Lammwirth Schmid.

Unterjettin  gen,
Oberamts Hcrrenberg.

Geld - Offert.
Der Unterzeichnete hat sogleich L6V fl.

Pflegscbaftsgeld zum Ausleihen parat.
Den 26 . November 1861.

Pfleger
Gemeinderalh Re lisch ! er.

2j * b e r s h a r d t,
Oberamts Nagold.

Geld anszuleihen.
ISO fl . liegen in meiner Ebniß ' schen

Pflege zu 4 ' /, pCt . zum Ausleihen parat.
Ten 30 . November 1861.

Pfleger
Joh . Georg Roth fuß.

2j * Pfrondorf,
Oberamts Nagold.

Geld - Antrag.
Bei Unterzeichnetem liegen gegen gesetz¬

liche Sicherheit KSt » fl . PflegschaftSgcld
zu 4 ' ,', Prozent zum Ausleihen parat.

Pfleger Dengler.

2j « Altenstaig.
Geld - Antrag

Bei dem Unterzeichneten liegen 220 st.
Pflegschaftsgeld zu 4 ' /- Prozent zum Aus-
leihen parat.

alt Christian Schüler.



' Zm DerlagS -Ma - azin (W . Kitzinger ) in Stuttgart ist erschienen und durch die
G . W . Zaiser ' scht Buchhandlung zn beziehen:Alles mit Gott!
Evangelisches Gebetbuch für alle Morgen und Abende der Woche in vierfacher AbwechS.
lung , für die Fest , und Feiertage , für Beichte und Kommunion , sowie für desonbere ^Zeiten
und Lagen , von : Luther , MuSeuluS , Habermann , Arndt , Scriver , Lassen » ,» , Spencr,
Neumaun , Arnold , Franke , Schmolk , Stark , Tcrsteegcn , Storr , Roos , und viele » ande«

ren Gottesmännern.
Neunte Auflage . 416 Seiten . Mit einem Stahlstiche.

Zn Umschlag brochirt Preis 48 kr. Elegant gebunden mit Goldschnitt und Goldverzie»
rung Preis 1 fl. 20 kr.

LA » Dreizehn Jahre sind seit dem ersten Erscheinen dieses vortrefflichen Buches verflossen.
In dieser Zeit hat es sich in mehr als 30,000 Exemplaren über alle Länder deutscher Zunge verbreitet
und ist Bielen ein reicher , unerschöpflicher Quell wahren Trostes geworden . — Es enthält eine man¬
nigfache Auswahl ächt evangelischer Kerngebete für jede Zeit und jedes VerhältniH , wie solche in
keinem andern Gebetbuch vereinigt sind , so daß in demselben jeder Gläubige Erbauung und Beruhi¬
gung in allen Wechsclfällcn deS Lebens finden wird . — Die Verlagshandlung war bemüht auch das
Aeußere dieses Buche - — dem gediegenen Inhalte desselben entsprechend — hcrzustellen , und es ist
ihr gelungen , der neuen Auflage eine solche elegante Ausstattung zu geben , daß sie sich hauptsächlich
auch zu Fest - und Communiongescheuten für jedes Alter und alle Stände eignet . Zugleich
besteht der bisherige , überaus billige Preis fort.

2j » E f f r i n g e u,
Oberamts Nagold.

Veld - Äntrag.
SSV ft . PflegschastSgeld liegen zu 4>

Prozent zum Ausleihen parat bei
Pfleger I . Böhler,

Gemcinberath.

2j ' Effringen,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleihen
Gegen gesetzliche Sicherheit und 4 */, ^ »

Verzinsung liegen 130 fl. zum Ausleihen
parat bei Maurermeister

Böhler.

21 » Nagold.
Frische schöne Citronen,
auserlesene Mandel » ,
Citronat u . Pomerauzenschaaleu,
fein gesiebten Zncker , ß - 1 Pfund«
feinstes Sprenfterlesmehl, ! Puquet.
feine Gewürze,
ordinäre und feine Chveolade,
empfiehlt Albert Gayler.

2j » 1 N a g o l d.

Vettfederu in 3 Sorten,

Frirehtfäcke in 2 Sorten,
sind billigst zu haben bei

Albert Gayler.

21 » Nagold

Hasler Aedkmlien
in feinster Waare sind angekommen bei

A . Gayler.

21 » Nagold.

sehr vortheilhast für das Lederwerk und
bei nasser Witterung besonders anzuempfeh«
len , ist in Töpfe » K 36 kr. vorräthig bet

A . Gayler.

Nagold.

Weihnachts-Ausstellung,
Kinderspielwaarcn von Holz , Blech , Zinn , GlaS und Porzellan , ferner Puppen , Porzellan - und Glaswaaren , lackirten Dlechwaaren»
al » : hübsche Kaffeebretler , Obstkörbe , Laternchen rc . , weißen und braunen Korbwaaren , WachSstöckcn , Christbaumlichtern , wird uu«
term 12ten eröffnet , und ladet zu zahlreichem Besuch höflichst ein.

Al bert Gayler.
Lu WeiknalMZ-

empkeklcn vir eine releko ^ usvakl von WllI «Ieri »»»eI »er »K uml blickt vorrätkixe Locker vercke»
sokneUstcns von uns besorgt , unä erkalten üie vertken Lesteller soleke nickt nur LU «Ivi » Mlvlellv » wie die¬
selben in ölen öüeatlieken ^ nknnllungen sieb neigen , sonäorn sie ersparen siek suek <las Lorto , äas iknen «iurek llea Lenug von
«otiernteren Luckkanäiungen ervaeksen viiräe . HV , 88 ttl 8 er' 8eke Luckkaiuilnng

Frucht - Preise.
Frucht.

-rituagen.

Linket , alter
neuer

Kernen
Hader
»irrste
Walzen
Roggen
Bobuc»
Linsen
Erbsen

Nagold, Altenstaig, reudeustadt, Ealw, Tübingen» Heilbronn,
7 . Dez . l8bl. 4 . De, . 1861- 30 . Nvv . 1861. 2. Dez . 1861. 29 . Nov . 1861. 7 . Dez . 1861.

fl . kr ^ fl . kr . ^ . kr. fl. kr ^ fl . kr . fl. kr. ff. kr . ,fl . kr. ff. kr. fl. kr. iff. kr . ,ff . kr. fl. kr . f̂f. kr . f̂f. kr.
fl. kr . ifl . kr. fl . kr.

5 24 ! 514 5 — 5 24 ! 5 19 5 9 _ >_ 5 32 5 17 ' 5 12 5 17 510 5 2 5 1l ! 5 5 454
7 24 7 ll 6 48 7 24 715 6 54 - : 7- - < 650 —

3 27l 3 22 3 20 - l - 3 48 3 36 3 20 3 30 3 27 324 3 22 318 3 15 3 46 3 39 3 32
5 — ! 4 50 4 40 5 — i 4 57 4 54 — - ' H- — — - 4 56 - -l 4 40 - 4 24 , 4 21 418
6 44 633 612 7 — > 6 48 6 — 7 12 6 27 6 30 !

-i 5 l5 — 615 > 6 9 6 — - ! 5 15 — — - — - I— — ' - — —- - .

- , 632 -I §

Biktualien Preise.
Nagold . Allst»«

Pfd . llttitz.
Rind .leifch bessere- — kr. . 13 lr.

dto. , geringerer 10 ..
Kalbfleisch . . . — „ O ..
Schweinefieisch

abefezogen «4 kr.
.inabqezogen ^ 1» kr.

S Ps . Kernrnbr . . 34 .. S6 kr.
Mirtelbrov 30 .. — kr.

s , , Schwarzvr . . 26 .. — kr.
l Kr .«Wecks L. — Q. 4vrh . 3Q.
1 Pfund Butter kostet . . . LS kr.

Nindschmal ; . . . SS kr.
Schweineschmalz . SS kr.

S Tier für . ? kr.

Tages - Aenigkeite «.
Stuttgart. (217 . und 218 . Sitzung der Kammer der Abgeord¬

neten .) Durch ein königliches Reskript wird der Kammer mitgctheilt , daß
wegen Ablauf der Wahlperiode eine Neuwahl im Bezirk Ncckarsulm für den
verstorbenen Abgeordneten Emcrich für jetzt nicht werde angeordnet werden.
Die Kammer der StandcShcrren theilt mittelst Note den Eintritt des Für-
sten von Rosenberg mit . Die Tagesordnung führt zur Berathung deS Be¬
richts der Ablösungskanimission über den Entwurf eines Gesetzes zu Ergän¬
zung der Bestimmungen über Gcfäll « und Zehntadlösungen . Der zweitä¬
gige Rcdckampf , in welchem die Abgeordneten Hölder , Duvernoy , Mohl,
Rödingcr für die RechiSbeständigkeit der Ablösungs -Gesetze und Ablehnung
deS Rachtrags - EntschädlgungS -GcsctzeS ; Schuster , Grathwohl , v . Wöllwarth
und r>. Barnbülcr gegen  den EonimissionS -Antrag (auf Ablehnung deS
Gesetzes ) auftratcn . schloß heute Abend 5 ! hr mit folgender Abstimmung

5!/ gestellten Anträge . Schuster zieht seinen Antrag : 1) in die spe-
zrelle Berathung des Gesetzcs -Entwurfs sofort cinzutrcien ; 2 ) über den
Mehrheits -Antrag auf Verwahrung gegen die Zuständigkeit der deutschen
Bundesversammlung zu Erledigung der standeSherrlichcn und ritterschastli-
chea Rcklamailonen , sowie gegen ein einseitiges Vorgehen der Regierung
in dieser Angelegenheit , zur Tagesordnung überzugehen , zurück . Der An«

tragZdeS Freiherr » v . König und Prälaten v . Moser : in Erwägung , da-
die neue Vorlage der Regierung noch nicht formulirt vorliegt , und im Hin¬
blick auf die dem Landtage nur » och kurz zugemessene Zeit wolle dse Kam¬
mer zur Tagesordnung übergehen , wird mit 60 gegen 25 Stimmen abge-
lchnt . Der Antrag der Commissions -Mehrheit : Die Kammer wolle l)
aussprechen , daß die zwischen der K . Staats -Regierung und dem Bevoll¬
mächtigten deS ßandeSherrttchen EonsortiumS unterm 22 . März 1856 abge¬
schlossene Ucbereinkunft sammi ihren Nachträgen den Rechten und Interessen
deS Landes nicht für entsprechend zu erachten vermöge ; 2 ) dem GcsetzeS-
Eniwurf zu Ergänzung der Bestimmungen über Gefall - und Zchntadlösun«
gen , unter Ablehnung der Berathung desselben im Einzelnen , ihre Zustim¬
mung versagen ; 3 ) an die Siaatsregierung die dringende Bitte zu richten,
den Ansprüche » der Standcsherren gegenüber die formelle und materielle
Gültigkeit der AblösungSgcsetzc nach jeder Richtung bin mit Entschiedenheit
aufrecht zu erhalten ; 4 ) gegen die von der deutschen Bundesversammlung
in Anspruch genommene Zuständigkeit zu Erledigung der von den StandeS-
hcrren und der früheren Rcichsritlerschaft bezüglich der Ablösungs -Gesetze
erhobenen Beschwerden ( vergleiche tz§ . 72 — 74 des Haupt -Berichts ) , sowie
gegen jedes einseitige Vorgehen der Regierung in dieser Angelegenheit tver-
gleiche 8 - 105 eo «I.) die verfassungsmäßigen Rechte deS Lande - verwahren,"
wird mit 61 gegen 24 Stimmen angenommen.



Stuttgart , 5 . Dec . Bon Theodor  Griesinger erscheint
gegenwärtig ei» neues Werk unter dem Titel : „ Freiheit und Skla«
verei unter dem Sternenbanner , oder Land und Leute in Amerika ."
Theodor jGricstnger hat sich Dinge und Menschen i» Amerika
selbst angesehen . Dem scharfen Blick und der längst bekannten
DarstellungSkunst des Verfassers steht also noch die eigene Anschau¬
ung zur Seite . Amerika fesselt unser Interesse gerade in diesen
Tagen wieder von Neuem . Daher eine Aufhellung jener Zustände
von so kundiger Hand , wie die unseres LandmanneS Griesinger ist,
nur dankbar angenommen werden kann . ( Stuttg . A .)

Böblingen,  2 . Dez . Mir dem heutigen Tage hat die hie¬
sige Zuckerfabrik ihre Tkärigkeit wieder begonnen.

Ludwigsburg,  5 . Dec . A »S GotteSzell kommt die be¬
trübende Nachricht , das; am Dienstag daselbst ein weiblicher Sträf¬
ling eine Aufseherin , Namens Stiefbold , ermordet hat . Die Ge¬
fangene heißt Schweizer ans Oberdischingen nnd war etwa vor einem
Jahre vom SchwnrgerichtShose in Tübingen wegen Mordversuch »,
begangen an der Hausmntter der Rottenbnrger Beschäftiguugsan-
stalt , in die sie gesprochen war , zu einer längeren Zuchthausstrafe
verurtbeilt worden . (N .-Z . )

München,  1 . Dez . Dieser Tage ist bei dem hiesigen inker-
mistischen Geschäftsträger des heil . Stuhles aus der Diöcese Köln
die beträchtliche Summe von 70,300 fl . als Peterspfennig zur
Uebermittlung nach Rom eingetroffen

DaS wichtigste Capitel bei der Generalsynode zu Ansbach
st die Ehe scheidungöfrage.  Man will die biblischen Grund-
agen festhalten und als Scheidungsgründe nur den Ehebruch und

die bösliche Verlassung gelten lassen . Unglücksfälle , bürgerlicher
Tod , gegenseitige Abneigung re . sollen nicht als solche angesehen
werden . Zudem soll dem schuldigen Theil die Wiederoerheirathnng
versagt werden , es sei den », daß diese durch landesherrliche Gnade
in AÜSnahmssällen gestattet werde . Dann darf kein Geistlicher
die Trauung verweigern . ,

Am letzten Sonntag Abend fand in Offen bach  ein neuer
Versuch der Zopfabschneiderci statt , doch entwich der Angreifer,
nachdem die Angegriffene , ein Dienstmädchen , jenem einen Zuber
mit Wasser , den sie trug , über den Kopf ausschuttete . (Warum
haben die Stuttgarterinnen es nicht auch so gemacht ?)

Ucberall in ' Kurhcsseu  sind und werden wieder die alten
Abgeordnete », die treuen Anhänger der Verfassung von 1831 zur
weiten Kammer gewählt . Die kurhesfische Regierung erkennt frei¬
lich nach ihrer neuesten Erklärung gegen Len ^badischen Antrag am
Bunde in den Wahlen nur den „ Geist der Auflehnung gegen die
monarchischen Ordnungen Deutschlands und ihr gemeinsames
Band , das Bundcsrecht " und in diesem Geiste die innere Triebfe¬
der dcS fortdauernden Widerstandes gegen die Verfassung von
1660 . Wird sich diese Ansicht oder das 'Ministerium in Kassel
selbst niemals ändern?

Berlin,  7 . Dez Von 352 Abgeordnetenwahlen kennt man
jetzt mehr als 300 . Eine sehr überwiegende Majorität ist liberal¬
ministeriell , etwa 70 gehören der Fortschrittspartei an . Die kon¬
servativen und Polen haben viel verlorenj , mehrere Minister sind
drei - und vierfach gewählt . (N .-Z .)

In einem Conrursverschren in Berlin  wurde die vorhan¬
dene Masse versteigert . Es fanden sich Aktien  einer Gesellschaft
für Tabaksbau . Aktien der Goldlauterer Gewerkschaft und einer
Waaren -Credit -Gesellschaft im Betrage von 19 .000 Thaleru . Das
Meistgebot betrug — 5 Tbaler.

Wien,  4 . Dez . Von Omer Pascha ist ein Telegramm hier
eingelangt , wonach er vorgestern 16 Bataillone Nizam concentrirt
nnd Terwisch Pascha beauftragt hat , das Lager der Insurgenten
bei Piva anzugreifen . Sowie dieser vorrückte , stcckeen die Rebellen
selber ihr Lager in Brand und nahmen mit Hinterlassung vieler
Waffen und Gcräthschaften Reißaus.

Der Belagerungszustand in Warschau  wird grau«
am gehandhabt . Kosacken und Polizeüoldaten durchstreifen Tag
und Nacht die Straßen , Verhaftungen finden massenhaft statt.
Gestern wurden zwei Preußen dreißig Schritte von dem Europäi-
schen Hotel entfernt verhaftet , weil sie keine Laternen trugen . Meh¬
rere Vernrthcilte , unter ihnen elf Deutsche , sind kürzlich nach Si¬
birien geschafft worden . Munition und Waffen wurden , angeblich
in der Krakauer Vorstadt , aufs Neue entdeckt.

Turi  n . Garibaldi ist angekommen . Rattazi unterstützt das
Ministerium in dem Bestreben Rom bald zur Hauptstadt Italiens
zn machen ; überzeugt , daß Frankreich dann aufhörcu werde , eine
Besatzung in Rom halten zu wollen . Seine Interessen seien ein j

starke » Italien als Bundesgenosse , unsere Gegner find auch di«
Gegner Frankreichs . Frankreich werde Italien gegen daS Räu-
berwesen unterstützen , er rufe daher alle coustitutionellen Parteien
zur Einigung auf . Beifall . (T . d . N .-Z .)

Turin,  5 . Dec . Es wird versichert , daß Garibaldi mor¬
gen abrei ' e. Buoncompagni vertheidigt das Ministerium : man be¬
komme Rom nicht vor Venedig . Italien werde Venedig erhalten,
sowie eS im Besitz von 300,000 Manu sein werbe . Ricasoli
spricht morgen . (T . d. N . -Z .)

Turin . Ricasoki  bekämpft die Ansicht , daß Frankreich
Italien feindlich gesinnt sei , er könne das Gegentheil beweisen.
Die Nichteinmischung sei sichere Freundschaft ohne Suprematie.
Die innere Lage sei gut , Frankreich werde bei der Unterdrückung
der Räuber beistehen . Die Umwandlung des PapstthumS müsse
ohne Gewaltmittel in Uebereinstimmung mit Frankreich erfolgen.
ES verlangt ein nniimwuudenes Votum der Billigung oder des
Tadels . — Der Kriegsminister hat die ArmeedelailS vorgeleqt:
die Südarmee mit ihren Cadres für 50 .000 bleibt , besonders wenn
Garibaldi das Oberkommando übernimmt . Die Hauptarmee hat
262,000 Mann mit 200,000 Kombattanten ; die Aushebung be¬
trägt 94 .000 Mann . Im März werden 300,000 Mann beisam¬
men sein , Wenn der Unabhängigkeit krieg a bricht , wenden wix
uns an die Nationalbegeisterung . 5 . . . de haben wir 120 .000
Mann Nationalgardc und e' e d , i r ße Marine als Oest-
reich . (T . b. N .-Z .)

Nach eingegangeuc . -. ' . chrichten aus L n ' n ist Ma - zini
erkrankt , nnd zwar so »ede ' , ^ aß die englischen Aerzta au sei¬
ner Genesung zweifeln . i Fo .ge einiger Depeschen an Freunde
in Genua und Mailand mehrere erselben lach London ' e-
reist , um die letzten ' rukt onen deS Chefs der äußersten Na«
tional -Partei in Empfa u n hmen . - Der Depntirte Sasfi , wel¬
cher Mazzini ' s Colle - e ähre » eS Triumvirat 1849 in lltom
war , gehört zu denen rie dem te Revolutionär diese Ehre e -
wiesen haben.

In Paris  hofft ui na den euesten telegraphischen De¬
peschen — auf friedlia,! - : gung es «" irischen Streites mit
Amerika.

Nächstens schwimmen di ye .. ' m stischcn und spani¬
schen Kriegsschisse nach Mexiko, >.i .ge .>»,>, um ihre Landsleute
dort zu schilpcu . Mexiko ist kitte prächtig gelegene Station , um
bei der Hand zu sein , wenn die amerikanische Union in Stöcke
fällt . Ju den Zeitungen tauchen schon allerlei , europäische Prinzen
für den 'mexikanischen Thron auf , an dem gezimmert wird . Küh¬
nere Politiker halten sogar schon für die rebellischen Südstaaten
einen König oder Kaiser in Bereitschaft.

In Antwerpen  ist in der großen , einer Gesellschaft zuge.
hörenden „ belgischen Zuckerraffinerie " eine bedeutende Feuersbrunst
ausgebrochen , wobei das daneben liegende Entrepvt St . Felix voll¬
ständig ein Raub der Flammen geworden . Glücklicherweise hat
man die benachbarte Waarenstation der Eisenbahn zu retten ver¬
mocht . Das Entrepot St . Felix war ein Privatunteriiehmen und
seit kaum zwei Jahren begründet . Die zahlreichen Verluste an
Menschenleben nnd in zweiter Linie an Geldeswerth machen dieses
neue Brandnnglück zu einem der betrübendsten , welche die in letz¬
ter Zeit so schwer heimgesuchie Handelsmetropole Belgiens betrof¬
fen haben . Aus sicherster Quelle erfährt mau darüber Folgendes:
Die bis jetzt bekannt gewordenen Todesfälle (Verwundungen nicht
mitgcrechnet ) belaufen sich auf zehn ; darunter der Architekt der
Stadt,  ferner ein Brüsseler , Herr Hirsch , Unterdirektor deS er¬
wähnten Entrepot , ein Korporal der Pompiers und mehrere Ge¬
meine aus letzterem Corps , wie auch aus den Reihen der zum
Retten herbei efohlenen Soldaten . Der materielle Schaden wirb
auf mindestens 18 Mill . Frcs . angeschlagen . Davon kommen al¬
lein auf daS Entrepot etwa 13 Millionen.

Athen,  30 . Nov . DosioS ward von den Geschwornen ein¬
stimmig für schuldig erkannt , nnd vom Gerichtshof zum Tode ver-
urtheilt . (A - Ztg )

— Ein amerikanischer Geistlicher bemerkte , dass während eines Platz¬
regens plötzlich sehr viele Spaziergänger in die Capelle eintraten , in wel¬
cher er predigte . — Dieß Haus ist ein Bctbans , riet er im Flust der Rede«
Ihr aber habt einen Regenschirm daraus gemacht.

UK * Nebst einem Verzeichniß von Weihnachtsgeschenken
von Wilh . Heitler  in Nagold.

DruÄ o»» -V 6 e lr ' schz,  WitzaKr «» .' ^ « - ilr.
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